
13 000 Kilometer fern der Heimat





Bereits eingelesen hat sich Mara Büter. Schließlich hat sie auch Urlaub, und den will sie nutzen, Chile zu erkunden.
(Foto: Paul Meyer zu Brickwedde)
Westerkappeln. Mara Büter wird in einigen Tagen eine Art Botschafterin werden. Die 19-jährige Westerkappelnerin geht für ein Jahr nach Chile. In der Hauptstadt Santiago de Chile wartet ein Kindergarten-Job in einem Armenviertel auf sie.


Bezahlt wird das von der Europäischen Union – die damit ein Stück weit durch Mara in dem südamerikanischen Land repräsentiert wird.

Möglich macht’s der European Volunteer Service (EVS). Mit dem sind bereits eine Reihe junger Menschen aus EU-Staaten auch nach Westerkappeln gekommen, und ein paar Westerkappelner haben die Möglichkeit genutzt, als Europäische Freiwillige ins Ausland zu gehen. Doch gleich fast 13 000 Kilometer nach Südamerika weit weg, das ist eine seltene Ausnahme.



Der Europäische Freiwilligendienst (EFD) (European Voluntary Service - EVS) bietet jungen Menschen von 18 bis 25 Jahren die Möglichkeit, zwischen 6 und 12 Monaten in einem anderen europäischen oder außereuropäischen Land zu arbeiten. Dabei handelt es sich um eine gemeinnützige Tätigkeit in den Bereichen Soziales, Jugend, Umwelt oder Kultur. Ziel des EFD ist es in erster Linie, jungen Menschen die Chance zu geben, mobil zu sein und somit Kompetenzen zu entwickeln, die eine aktive Beteiligung am gesellschaftlichen Leben und am Aufbau eines neuen Europas ermöglichen. Insbesondere soll der EFD auch für diejenigen Jugendlichen zugänglich sein, die anders nicht die Möglichkeit hätten, längere Zeit im Ausland zu leben; etwa für finanziell schwache oder körperlich benachteiligte Jugendliche. Der europäische Freiwilligendienst ist ein Aktionsprogramm der Europäischen Union – „Jugend in Aktion“.(Quelle: www.wikipedia.de)
Anscheinend ist es Mara Büter gelungen, beim Ausfüllen der Anträge mit ihrem Vorhaben zu überzeugen. Gesucht hat sie sich die Stelle in dem Kindergarten nämlich selbst. Wohnen wird sie bei einer älteren Dame, die sonst Sprachschüler aufnimmt. Also alles scheint bestens organisiert.

Gleichwohl herrscht bei der Abiturientin momentan nicht nur die reine Vorfreude, ein paar Sorgen mischen sich inzwischen auch in ihre Gefühlswelt ein, räumt sie offen ein. Schließlich heißt es für zwölf lange Monate fern der Heimat, der Eltern, der Freunde leben, sich in einer fremden Kultur zurechtfinden.

Gleichzeitig ist es aber genau das, was Mara Büter reizt. „Insbesondere Lateinamerika hat es mir angetan, damit haben wir uns im Spanisch-Leistungskursus viel beschäftigt“, erzählt die ehemalige Schülerin des Ibbenbürener Kepler-Gymnasiums.

Doch nicht nur ihre Spanisch- und Lateinamerika-Kenntnisse scheinen sie für die Aufgabe in Santiago de Chile zu prädestinieren. Auch die Arbeit mit Kindern ist ihr nicht fremd, hat sie doch als Pfadfinderin und Betreuerin von Freizeiten der evangelischen Gemeinde Westerkappeln einiges an Erfahrung gesammelt.



www.evs-steinfurt.de
Wer mehr über Mara Büter und ihr neues Leben in Chile erfahren will, hat dazu im Internet Gelegenheit.
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URL: http://www.ivz-online.de/lokales/kreis_steinfurt/westerkappeln/?em_cnt=80147&em_loc=34 
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